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! AS EkMiS Bll MM
Berlin . 21 . August. Die ursprünglich erst für Ende des

> Monats vorgesehene , aller auf den vergangenen Samstag
! vorverlegte Zusammenkunft zwischen Dollfuß und Musso¬

lini in Rimini war innerhalb weniger Monate die dritte
persönliche Fühlungnahme . Immer handelte es sich um
die inner politische Lage Oe st erreich s , um seine
Lehensfähigkeit und die Frage seiner Eingliederung
in ein größeres europäisches System . Aus
der halbamtlichen Mitteilung läßt sich zunächst feststellen,,
daß Mussolini keine Neigung zeigt , sich im Zusammenhang
mit der österreichischen Frage an irgendeinem gegen
Deutschland gerichteten Vorgehen zu beteiligen. Eine hoch¬
politische Behandlung der deutsch- österreichischen Spannung
etwa durch Anrufung des Völkerbunds oder durch einen
neuen Schritt in Berlin liegt nach wie vor nicht in der
Linie der italienischen Politik.

Unter diesem Gesichtspunkt ist die Erwähnung des
Vier Mächtepakts in der Stefans - Meldung von aus¬
schlaggebender Bedeutung . Aus ihr ergibt sich, -aß Italien
die österreichischen Schwierigkeiten in den größeren Zusam¬
menhang der Donaufrage stellt, daß es aber in dieser
Hinsicht keine von politischen Hintergedanken Getragene und
insbesondere keine gegen die deutschen Interes¬
sen gerichtete Lösung anstrebt, sondern lediglich eine
Regelung, -die der wirtschaftlichen Vernunft ent¬
spricht. Man hat in Paris richtig erkannt , daß Mussolini
trotz aller französischen Bemühungen um eine Einheitsfront
an der Donau nach wie vor den französischen Plan einer

> „ D-onauföderation " ablehnt. Cs ist offenbar eine überspitzte
Auffassung seiner Absichten, wenn in Paris von einem

> „deutsch -österreichisch-ungarisch- italienlischen Block " gespro «
s chen wird . Cs liegt noch nicht die Bildung eines Blocks
i oder der Plan dazu vor , wenn der österreichische Bundes -
' kanzler in Uebereinstimmung mit Mussolini die Zufammen-
i arbeit mit Italien , Ungarn und Deutschland im Rahmen

einer Politik des Friedens und der Zusammenarbeit mit
allen benachbarten Mächten als besonders wünschenswert
bezeichnet. Treffender ist die Auffassung der französischen
Presse , daß Mussolini eine Schiedsrichterrolle in
Europa erlangt hat . Aber das ist nicht in erster Linie
auf die Haltung Englands zurückzuführen , sondern vor allem
auf Mussolinis eigene beharrliche und leidenschaftslose Wirk¬
lichkeitspolitik .

AeWerredWMuMini -MM
Riccione , 21 . August. Der amtliche Bericht der Agenzia

Stefan ! über die Unterredung Mussolinis mit Dr . Dollfuß
teilt mit, die beiden Staatsmänner haben am Schluß ihrer

i Besprechung festgestellt, daß zwischen ihnen mit Bezug auf
i die erörterten Fragen eine Gemeinsamkeitund Gleichartigkeit
- der Gedanken bestehe . Die Unterredung bestätigte den italie-
> Nischen Standpunkt in all dem , was die Zukunft und das

Leben Oesterreichs , die Gesamtheit der Donauraumfrage und
die weiteren Fragen anlangt , deren Lösung davon abhängig
ist, daß der Viermächtepakt im Sinn seines Stiftungszwecks
wirksam wird . Bundeskanzler Dr . Dollfuß setzte die Lage

. Oesterreichs unter dem Gesichtspunkt seiner inneren un-
äußeren Politik auseinander . Von dem Grundsatz der Un¬
abhängigkeit Oesterreichs ausgehend, wolle er eine Politik
des Friedens und der Zusammenarbeit mit allen benach¬barten Mächten verfolgen. In besonderer Weise müsse diese
Zusammenarbeit mit Italien und Ungarn und sobald wie
möglich auch mit Deutschland ins Werk gesetzt werden.

*
Die Pariser Presse sagt, die Begegnung in Riccione seiauf den Versuch Mussolinis zurückzuführen , die österreichischeFrage zu klären. Frankreich und England könnten jeden

Versuch, die Spannung zwischen Wien und Berlin beizu -
legen ,nur begrüßen. Was das beabsichtigte finanzielle und
wirtschaftliche hllfsunkernehmen für Oesterreich und dis
Unterstützung der Regierung Dollfuß anlange , so scheine eine
entsprechende Anregung nur von Frankreich ausgegangenzu sein , das England und den Kleinen Verband dafür zugewinnen versuche. Wie Mussolini sich dazu stelle, sei noch
nicht bekannt.

Me Rechtspresse glaubt nicht an einen wirksamen Erfolg
HWunternehmens . Es sei vielmehr für Frankreich ge -

sahrlich , seinen fften Donauplan aufzugeben und sich von
Mussolini ins Schlepptau nehmen zu lassen . Es sei daran
sestzuhalten , daß Frankreich, wenn es die Regierung Dvll -
>uß unterstützen wolle , zunächst einmal einen kräftigenSchritt in Berlin unternehmen müsse.

Einige Zeitungen befürchten , Italien habe infolge des
Versagens Englands und Frankreichs eine Schiedsrichter-

> ^ 2 ^ möglicherweise für seine politischen und
Zwecke ausnutzen könnte . Der römische Be-

richterstatter des „Matin " meldet , der Plan , die österreichi -
Ichen yeimwehren in eine Grenzpolizei umzuwandeln , seianscheinend fallen gelassen worden. In Rimini - Riccione
scheine man an «in Dreier-Abkommen Zkallen -Oesterreich -Un -

Iigeripiegel
Der Vizepräsident des Reichsbundes für deutsche Sicherheit,

Grüß er , spricht am Dienstag , 22. August , von 22.30 bis
22.45 Uhr am Deulschlandsender zum Thema „Die weltwirtschaft¬
liche Bedeutung der Abrüstungssrage" .

Am 15 . August des Vorjahres waren in Berlin 30 000, in den
Provinzen Brandenburg und der Grenzmark Posen-Westpreußen
60 000 Arbeitslose mehr vorhanden als heute.

Am Montag ist in London die Wettweizenkonferenzunter dem
! Vorsitz des Kanadiers Bennetk zusammengekreten . 31 weizenaus-

jührende und -einführende Länder sind vertreten.

garn oder an ein Bikrerabkommen mit Deutschland gedacht
zu haben, um durch diese Machtgruppierung Mitteleuropa
wirtschaftlich lebensfähig zu machen . Mussolini habe also
auf den französischen Plan einer „Donauföderation " (d . h.
eines Bundes aller der Donau anliegenden Staaten mit
Ausschluß Deutschlands ) mit dem Plan eines österreichisch-
deuksch - ungarisch- itclienischen Blocks geantwortet . Der Plan ,im Hafen von Triest ein ungarisches und deutsches Freigebiet
zu schaffen, sei wegen der deutsch- italienischen Meistbegün¬
stigungsklausel aufgegeben worden.

Havas berichtet aus Rom , Ungarn sei bereit, auf gewisse
wirtschaftliche Vorteile in Oesterreich zu verzichten , um eine
ungarisch- österreichische Annäherung zu fördern . Italien
sei bereit, beiden Ländern gegen gewisse Barentschädigun¬
gen einen Freihafen in Triest eidzuräumen , damit
sie einen Zugang zum Meer haben und auf Hamburg ver¬
zichten können.

Die Londoner „Times " erfährt aus Rom , Mussolini
werde gemäß Artikel 4 des Viermächtepakts baldigst die
Frage der wirtschaftlichen Lage in Mittel¬
europa aufwerfen. *

Dr . Dollfuß hat am Montag früh von Riccione mit
Flugzeug die Rückreise nach Wien angetreten . Wegen schlech¬
ten Wetters mußte der Flug in Venedig unterbrochen und
eine Landung vorgenommen werden.

Anima besetzt
Paris , 21 . August. 50 französische Gendarmen in feld¬

marschmäßiger Ausrüstung haben am Samstag die Haupt¬
stadt des vom französischen Staatschef gemeinsam mit dem
spanischen Erzbischof in Urgel regierten kleinen Fürsten¬
tums Andorra in den Pyrenäen besetzt . Der Präsident
von Andorra , Pallaras , hat einen Aufruf erlassen , wonach
alle Bewohner von Andorra morgen in der Hauptstadt L a
Vieja eine große Protestkundgebung gegen die französische
Besetzung veranstalten sollen . Diese Kundgebung ist von
dem französischen Vertreter in Andorra untersagt worden.
Der Präsident von Andorra soll es abgelehnt haben, den
französischen Behörden die Schlüssel des Parlamentsgebäu¬
des auszuhändigen .

In der Pariser Ausgabe der „ Chicago Tribüne " heißt
es , daß der frühere Ministerp ' äsident Tardieu und d ^r
frühere Unterstaatssekretär Forgot Aktien einer Ge¬
sellschaft besitzen, die gegenwärtig in Andorra ein großes
Elektrizitätswerk für die Ausnützung der Wasserkräfte er¬
richtet . Die französischen Gendarmen hätten die wachhaben¬
den Zollbeamten entwaffnet und alsdann auch die schwa¬
chen Polizeistreitkräfte von Andorra entwaffnet, die aus
sieben Berufspolizeibeamten und 36 Freiwilligen bestehen .
In Andorra habe es Entrüstung hervorgerufen , daß einige
französische Bürger , die längere Zeit in Andorra ansässig
waren , bei der Besetzung auf einmal sich Uniformen von
Eendarmerieosfizieren angelegt und bei der Besetzung eine
führende Rolle gespielt Hütten . „Chicago Tribüne '^ fügt
hinzu, daß die Neutralität zum letzten Mals 1791 verletzt
worden sei , als 900 Mann französische revolutionäre Trup¬
pen dort eindrangen , weil sie glaubten , daß die Andorra¬
bewohner für Spanien kämpften.

Tsg w MerjiWd in » lhen
München, 21 . August . Mt wolken -bruchartigem Regen

und dumpf rollendem Donner begann der zweite Tag der
Hitlerjugend in München. Heber eine halbe Stunde lang
dauerte das Unwetter ; dann lachte wieder der blaue Him¬
mel über dem Zeltlager , in welchem nun alles seinen vor¬
geschriebenen Verlaus nahm . Die Feldgottesdienste mußten
^ " '--Meiben , da der Aufbau der Altäre durch den Platz-
v , unmöglich gemacht war . Als die einzelnen Unter¬
banner zum Abmarsch bereit waren , druck von neuem strö¬
mender Rogen los, der diesmal aber fast eine Stunde an¬
hielt. Endlich konnte zum Vorbeimarsch vor dein Iugend -
führer Baldur v . S ch.i rach angetretcn weich en . ^ Der Zug

Am Sonntag fand im Berliner Stadion das katholisch«
Jugendtreffen stakt , an dem Zehntausend« teilnahmen .

Der ehemalige Gauführer des Reichsbanners in Gelsenkirchen .
Jonathan Hau, der sich bisher verborgen hielt, wurde in einer
Wirtschaft in Wuppertal festgenomwen.

Zn Heppenheim an der Bergstraße wurde ein größeres Spreng¬
stoff- und Wassenlager bei Funktionären der KPD . ausgehoben.
Die sestgenommenen Kommunisten gestanden , den Sprengstoff be¬
reits vor eineinhalb Zähren in Lindenfels gestohlen zu haben.

Bundeskanzler Dr . Dollfuß ist Montag mittag, von Venedig
kommend , auf dem Wiener Flugplatz gelandet. Rach kurzem Auf¬
enthalt ist er programmgemäß nach Salzburg weilergeflogen, wo
er um 16 .45 Uhr einkraf .

Her 40 OOU bewegte Och zum D-oeonplatz vor oie Mi ^ errn -
hcllls, wo Staatsminister Adolf Wagner den Vorbeimarsch
abnahm . Der Parademarsch fand an der Stelle statt , an
der im Jahr 1923 die verhängnisvollen Schüsse fielen . Fast
zweieinhalb Stunden dauerte .der Vorbeimarsch, der schlffß-
lich nocheinmal von einem Platzregen überrascht wurde.Im Lauf de» Vormittags zog der Bund deutscher
Mädel zur Feldherrnhalle , um dort Blumensträuße an
den Stufen der Halle niederMlegen.

Durch den Gewittersturm wurde das Jugend¬
treffen empfindlich gestört . Die Zelte in Oberwiefenffld,wo die Hitlerjugend kampierte, wurden zerstört . GroßeBaffen wurden her-unt-ergemorfen und ein kleinesZ « lt
mitsämtlichen Insassen etwa 40 Meterweit
über den Platz getrieben . Durch einen entwurzel¬ten Baum wurde ein SA .-Mwnn schwer verletzt . Beim
Zusammensturz der Zelte wurde ein Junge er -
schlagen . Nach Angaben des leitenden Sturmbann¬
arztes Dr . Eggert sind von den Samtätsmannschastender SA -, dem Städtischen Ritterstift und von den Sanitäts -
kolonnen insgesamt etwa 2500 Verletzte behandeltworden , davon waren 6 schwerverletzt . Letztere haben Ä ' e
Nacht gut überstanden und sind auf dem Weg der Beste -runa . Lebensgefahr dürfte in keinem Fall mehr besteben .Der größte Teil der Verletzten wurde in das Schwabing - r
Krankenhaus emgeliefert. Auch die besten Maßnahmen er¬
wiesen sich dem unerwarteten Unwetter gegenüber als völligmachtlos. Die Jungen hatten vor dem plötzlich einsetzendenRegen in den Zelten Schutz gesucht: als der wütende Sturm
die Zelte auseinanderriß , wurden sie durch die stürzendenBalken verletzt .

Wie gewaltig der Sturm war , kann man daraus er¬
sehen , daß das Dach eines 75 Meter langen Schuppen» der
Fahrabteilung der Reichswehr völlig abgedeckt wurde ._Durch das Unwetter ließ sich aber die wackere Hitler¬jugend nicht aus dem Konzept bringen , wie der Aufmarschin der Stadt München bewies. Die Jungens marschierten
festen Tritts und in strammer Haltung , wie man es immer
bei ihnen gewohnt war .

Die Vorbereitungen für den Reichsparteitag
Zahlen aus der Arbeit der Organisakionsleitmig

Nürnberg , 21 . August . Von der ungeheueren Arbeit, d >e von
der Organisationsleitung der NSDAP, für den Reichsparteitag in
Nürnberg geleistet wird , kann man sich erst einen Begriff machen ,
wenn man Zahlen hört . Für die Ausschmückung der Stadtteile
am Luitpoldshain mußten 20 000 Meter Dekorationsstoff, 1,5 Kilo¬
meter Girlanden und 15 Wagenladungen Blumen besorgt werden.
Bei dem Amtswalterappell war Platz zu schaffen für einen Wald
von 11000 Fahnen . 340 Sonderzüge fahren nach Nürnberg . Für
die Amtswalter mußten 150 000 Trinkbecher und 150 000 Eß-
geschirre mit dem Bild der Burg und der Jahreszahl 1933 besorgt
werden. Das Fernsprechamt Nürnberg hat allein über 1000
Sonderanschlüsse verlegen müssen . Parkplätze für 20 000 Fahrzeuge
wurden geschaffen, 500 000 Kilogramm Fleisch und Wurst üb >r
den normalen Bedarf hinaus bereitgestellt . Das Berpflegungsamt
hat Gefäße für 156 000 Portionen angekauft. 175 Waggons Sü -.ih
sind für dis Strohlager angefahren worden. Insgesamt sind
neben den Feldquartieren 253 086 Lager in gedeckten Räumen be¬
reitgestellt worden. Das Essen für die Amtswalter wird in vier
Riesenkesseln gekocht, von denen jeder mehrere Tausend Liter
faßt . Die Geschäfte werden von morgens 5 Uhr bis abend « S Uhr
geöffnet sein.

Reichssendelelter Adamowski ist am Montag ln Nürnberg
eingetrofsen , um die Vorbereitung der zahlreichen Rundfunküber¬
tragungen vom Reichsparteitag der NSDAP, zu überwachen und
durchzuführen . Adamowski machte einem Pressevertreter gegen¬
über Miteilungen über die Aufgaben des Rundfunks bei der
Uebertragung der wichtigsten Vorgänge des Reichsparteitags . „Wir
haben mit unseren Rundfunkübertragungen die Absicht" , so sagte
er , „den deutschen Volksgenossen und der Welt ein klares Bild vom
Nationalsozialismus zu geben , wie er sich in der Organisation der
Partei abspielt. Nach allen den Verleumdungen und Hetzkampagnen
besonders auch der Auslandes gegen die naHonalsozialistiscke
Staatsführung sucht der deutsche Rundfunk ein wahrhaftiges Bild
aufzuzeichnen von der Partei, wie sie arbeitet und kämpft . LeM



steht die Partei zum ersten Mal als Trägerin der staatlichen Macht
vor dem Führer . Insonderheit steht sie auch zum ersten Mal im

Brennpunkt einer breiteren Oeffentlichkeit . Deshalb soll bei dem

Interesse , das allgemein für die Aufmärsche , Ansprachen und Kund -

gelungen des Parteitags besteht , der Rundfunk unser ganzes Volk

u : o dis Welt an diesen historischen Stunden des ersten Parteitages
in - nationalsozialistischen Freiheitsstaat Adolf Hitlers teilnehmen
lassen.

Neue Nachrichten
Neue Bolschafterbesehung

Berlin , 21 . August . Der Botschafter Voretzsch, der das '

Re 'ch fünf Jahre in Tokio vertreten hat , erreicht demnächst
die Altersgrenze . An seine Stelle wird Botschafter von
Dirks en kommen , der in Moskau durch den bisherigen
B ifchafter in der Türkei . Nadolny . ersetzt werden soll .
E .

' andter v . Rosenberg in Stockholm soll zum Bot¬
schafter in Angora und -der frühere Gesandtschaftsrat
Prinz zu Wied , der zuletzt Geschäftsträger in Buda¬
pest war , zum Gesandten in Stockholm ernannt werden .

Dienststrafverfahren gegen Oberbürgermeister Dudek

Harburg - Wilhelmsburg , 21 . August . Gegen den von
seinen Dienstgeschäftsn entbundenen Oberbürgermeister Dr .
Dudek ist das Dienststrafverfahren mit dem Ziele der
Dienstentlassung eingeleitet . Er wird beschuldigt , im Lauf
der letzten Jahre als Oberbürgermeister und Finanzdezer -
nent der Stadt Harburg -Wilhelmsburg die städtischen Fi¬
nanzen um proste Summen geschädigt zu haben , weil er in
seiner Amtsführung nicht die nötige Sorgfalt und Sparsam »
keit obwalten ließ .

Weitere Gebührensenkung im Kraftfahrzeugverkehr

Berlin , 21 . August . Der Reichsverkehrsminister hat die Ge¬
bühren , die den amtlichen Sachverständigen für die Prüfung von
Kraftfahrzeugen , Kraftsahrzeugführern , Fahrlehrern , Lehrwagen
und Lehrmitteln zustehen , wesentlich gesenkt. So kostet z . B . die
Prüfung eines Kraftwagens am Wohnsitz des Sachverständigen
nur noch 18 ( bisher 18 ) , eines Kleinkraftrades 7 (bisher 8 ) ,
eines anderen Kraftrades 1l) (bisher 13 .50) , eines Kraftwagen¬
führers 10 (13 .50) , eines Kraftradführers 7 .50 (9) .

Dollfuß von der Jkalienreise befriedigt

Wien , 21 . August . Nach einer Mitteilung der Politischen
Korrespondenz hat sich Bundeskanzler Dr . Dollfuß während
seines kurzen Aufenthalts auf dem Wiener Flugfeld ungemein
befriedigt über das Ergebnis seiner Reise nach Rimini aus¬
gesprochen . In diesem Zusammenhang unterstrich er , wie die PC .
berichtet , mit sichtlicher Genugtuung , daß er auch diesmal wieder
bei dem italienischen Regierungschef nicht nur volles Verständnis
für die Verhältnisse und Bedürfnisse Oesterreichs gefunden habe ,
sondern sich neuerlich davon habe überzeugen können , daß Musso¬
lini warmes und stetiges Interesse an dem Gedeihen eines freien
und unabhängigen Oesterreich hege .

„Pukscharen " gegen Hakenkreuze
Innsbruck , 21 - August . Im Vorarlberg hat der Sicher¬

heitsdirektor Rada einen Erlaß herausgegeben , dem¬
zufolge verfügt wird , daß aus ehemaligen Mitgliedern der
nationalsozialistischen Partei sog . Putscharen gebildet
werden müßten , die auf Wänden und Häusern aufgemalts
Hakenkreuze zu entfernen haben . Wer sich wei¬
gere , habe hohe Arreststrafen bis zu sechs Monaten und
Geldstrafen bis zu 2000 Schillingen zu erwarten . Am
Sonntag wurde nun in Bregenz bereits die erste dieser
Putscharen gebildet . Ein Reichsdeutscher lehnte die Mit¬
wirkung bei der Entfernung von Hakenkreuzen ab . Er
wurde verhaftet .

Da in den letzten Tagen auf den Bergen um Innsbruck
wieder Hakenkreuzfeuer abgebrannt wurden , nahmen dis
Behörden wieder einige Verhaftungen von Nationalsozia¬
listen als Geiseln vor . Darunter befindet sich auch der
Innsbrucker Rechtsanwalt Dr . Gelb , der eine Gefängnis¬
strafe von acht Wochen erhielt .

Die Hungersnot in Sowjekrußland
Neuyork , 21 . August . Der Moskauer Berichterstatter

von „Herald Tribüne " meldet , das Betreten der russischen

He/e/rcr
Roman von Jda Boy -Ed .

S7 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„So mußten sie dich kennen ! Sie mußten auch mich ken¬
nen ! Und deshalb mußten sie wahr sein . Sie aber logen , be¬
trogen , stahlen ! Was liebevolle Teilung hätte werden kön¬
nen , wurde so der gemeinste aller Diebstähle an einer Frau !
An einer vertrauenden , geschäftsunkundigen Frau .

"

„Das begreife ich gar nicht !" klagte die völlig fassungs¬
lose Frau .

Er versuchte , so ruhig , so kurz , so klar zu sprechen , als
ihm möglich war . Er hatte den linken Ellbogen auf die Fen¬
sterbank neben sich gestützt und den Kopf in die Hand .

Seine Mutter , ihm gegenüber , saß da wie eine Schuld¬
beladene . Ihr war , als habe sie sich für die anderen zu
schämen — für die , welche jedem Gericht entrückt waren .

„Tante Irene hat eine musterhafte Ordnung in ihren
Papieren und Büchern . Kein Brief , kein Beleg fehlt da .
Du wirst einen Brief lesen , den ihr Gatte ihr hinterlieh
und in dem er sie unterrichtet . Sein Vermögen und das

meines Vaters waren , als du Witwe wurdest , ungefähr
glr

'-ch . Edlefs Vater ward mein Vormund , und du hast ihm
auch eine Generalvollmacht ausgestellt . Er hat mit seinem
Gelds unglücklich gearbeitet . Als er starb , war Tante Irene

schon fast verarmt . Sie hat dann Spekulationen mit un¬

serem Geld gewagt . Zuerst mit Glück. Dann hat Edles in

Holland Schulden , viel Schulden gemacht . Er wußte , daß
sie mit deinem , mit meinem Gelds gedeckt wurden . Die
Schmälerung unseres Kapitals wurde dadurch so groß , daß
die Zinsen nicht mehr zur Hälfte ausreichten für euer Leben
und Edlefs Bedürfnisse . Tante Irene wagte neue Spekula¬
tionen und Edlefs Beirat . Seine Briefe sind da . Sie waren
be de sich ihres Tuns voll bewußt . Alle beide . Du kannst
in Edlefs Briefen die mitleidig spöttischen Bemerkungen
lesen , in denen er sich und seine Mutter damit beruhigt ,
Paß du und ich, falls es ihnen nicht gelinge , durch glück -

Getreidegegenden sei den ausländischest ZeitustgsEtrAeM
deshalb verboten worden , weil die Voraussage , daß eine
glänzende Ernte bevorstehe , sich nicht bewahrheitet
habe . Es bestehe Grund zu der Annahme , daß während des
Winters und des Frühlings in der Sowjetunion Millio¬
nen Menschen , meistens Bauern , Hungers gestor¬
ben oder an Unterernährung zugrunde gegangen seien .

Der kubanische Pöbel verbrennt die Leiche des Polizeichefs

Havanna . 21 . August . Der Polizeichef des Cxpräfiden -
ten Machado hat im Gefängnis Selbstmord begangen .
Kubanischer Pöbel holte die Leiche aus dem Schauhaus , hing
sie an einen Pfahl und zündete darunter Feuer an .
Tausende van Menschen sahen unter Schimpfen und Ver¬
wünschungen zu, wie der Körper in die Flammen fiel und
verbrannte .

Japanischer Einspruch an Frankreich
Tokio, 21 . August . Der japanische Geschäftsträger in

Paris hat der französischen Regierung im Auftrag des
japanischen Kabinetts eine Note überreicht , in der Ein¬
wendungen gegen die Besetzung einiger Inseln im süd-
chinesischen Meer durch Frankreich erhoben werden .

Berichtigung . In unserer letzten Politischen Wochen -
rundfchau hat sich ein sinnstörender Setzfehler eingeschlichen.
Im 7 . Absatz ist in der 21 . Zeile selbstverständlich zu lesen :
„natürliche Entwicklung " statt „nationale Entwicklung " .

Reichsstatihalter Murr
beim 7 . Landesschießen

Geislingen a . Sk ., 21 . August . Aus Anlaß des Landss -
schiehens in Altenstadt traf am Sonntag Reichsstatthalt -er
Murr hier ein , uni an einer Sondersitzung des Gemeinde¬
rats teilzunehmen . SA , Stahlhelm und Hitlerjugend hatten
sich zum Empfang des Reichsstatthalters aufgestellt . Im
Braunen Haus fand eine Aussprache mit den Stabs - und
Amtswaltern , sowie der . politischen Leitung statt . Der
Reichsstatthalter führte dabei aus , die Revolution sei nur
auf der Straße beendet , aber nicht in dem Sinn , daß man
sich mit dem Erreichten begnüge . Sie müsse sich jetzt gesetz¬
mäßig vollziehen . In einer feierlichen Sondersitzung im
Rathaus wurde dem Reichsstatthalter das Ehrenbürger -
recht verliehen .

Das 7 . Württ . Landesschießen für Zimmerschützen wurde
am Samstag nachmittag um 2 Uhr durch Landesschützen¬
meister Georg Paul eröffnet . Der Schießbetrieb wickelte
sich auf 14 Ständen ab . Abends fand ein Deutscher Abend
mit Festbankett statt , wobei zahlreiche Ansprachen gehalten
wurden . Bei der Preisverteilung am Sonntag abend an¬
läßlich eines Schützenballs wurde Robert EbIen Schützen¬
könig von Württemberg mit 134 Ringen . Es folgten Georg
G r ö n e r - Altenstädt mit 133 Ringen , Robert Kurz -
Altbach mit 131 Ringen , Heinrich Rauch - Ravensburg mit
130 Ringen . Die erste württembergische Gruppenmeister¬
schaft errang mit 101 Ringen die Schützenlust Altenstadt .

Am Sonntag nachmittag nahm Reichsstatthalter Murr
am Schilageter -Platz den Vorbeimarsch eines Festzugs ab.
Nach dem Festzug besichtigte der Reichsstatthalter die Schieß -
Lnlagen .

SlukkMrk , 21 . August .

Skaakskommissar für die Lomdesversichsrungsanstatt Würk -
l kemberg. Mit der Wiederbesetzung der Stelle des Vorsitzen¬

den des Vorstandes der Landesversicherungsanstalt Würt -
tembrg hat der Herr Wirtschaftsmmister den dem Landtags¬
abgeordneten Stümpfig erteilten Auftrag als Staats -

j kommissar für die Landesoersicherungsanstalt Württemberg
s zurückgenommen . Der Herr Wirtschaftsminister hat

dem Herrn Abgeordneten Stümpfig für seine in den letzten
Monaten als Staatskommissar für die Landesversicherungs¬
anstalt Württemberg geleisteten Dienste den besonderen
Dank der Staatsregierung ausgesprochen .

Aufhebung des Kommissariats bei der Allgemeinen Orks¬
krankenkasse Reutlingen . Der Reichskommissar für die
Krankenkassen Württembergs , Regierungsrat Dr . Müller ,
hat auf Grund des Gesetzes über Ehrenämter in der sozialen
Versicherung und der Reichsversorgung vom 18 . Mai 1933

liche Spekulationen das Verlorene wieder einzuholen , in
unserem Metier als noble Menschen , kein Aufhebens davon
machen würden , daß man aber das Eingeständnis natürlich
bis zum äußersten zurückhalten müsse .

"

Er stand auf .
„Mutter, " sagte er , „ du warst es , die Rücksichten nahm !

Dein Dankgefühl hat dich an der Entfaltung deines Wesens
gehemmt ! Sie haben dich nicht nur um das Geld be¬
stohlen ! Betrogen haben sie dich um deine heiligsten Eigen -

: rechte ! Deine edelsten , opfervollsten Empfindungen haben
sich verbraucht an Lügnern — an Lügnern ! " —

Seine furchtbare Erschütterung wirkte auf sie wie eine
drohende Gefahr .

Sie umklammerte ihn weinend . „Mein Sohn, " rief sie ,
„mein Sohn ! "

Im Grunde ihrer Seele glaubte sie beinahe alles dieses
gar nicht . Das konnte ja gar nicht sein : gerade ins Auge
hatten sie ihr gesehen , Edles und seine Mutter , und mit
dem Bewußtsein der Lüge ? ! Wie konnte man das !

„Die arme Irene, " sagte sie unter Tränen , „sie muß doch
gelitten haben ! Denn so verhärtet ist ja kein Mensch . Aber
unrecht war es — gewiß , sehr unrecht . Aber sie — sie ist
nun tot . Und er auch ! "

Fast scheu war ihr Ausdruck , ihr Ton ward leiser .
Aber hart und fest sprach er : „Wenn ich nach dem Tode

eines Mannes erkannt habe : er war ein Lügner , will ich es
frei sagen , daß er es war . Aendert der Tod die Tatsache ?
Mildert er sie ? Schuft bleibt Schuft , ob lebend oder tot !"

„ Es ist nur - weil Tote sich nicht verteidigen kön¬
nen, " flüsterte sie .

„Hier sind die sprechenden Beweise in Briefen und Zah¬
len . — Wie bequem hat es das Schicksal diesen beiden ge¬
macht ! Es hat ihnen die Stunde erspart , mir ins Auge
zu sehen !

" rief er .
Von neuem brach die Frau in heiße Tränen aus .
„Sei nicht so unerbittlich . . .

"

„Mutter, " sagte er schwer atmend , „wenn du wüßtest ,
worum er mich bestohlen hat !"

— Neichsgesetzbl . I S . 277 — st, dsst letzten Tagenden Dssfl
stand und Ausschuß der Allgemeinen Ortskrankenkasse Reut¬
lingen neu zusammengesetzt und die dazu erforderlichen
Amtsenthebungen ausgesprochen . Nach dieser Gleichschaltung
der Kassenorgane und nachdem der Kommissar für die All¬
gemeine Ortskrankenkasse Reutlingen die notwendigen
Sanierungsmaßnahmen mit Erfolg schon durchgeführt hat
wird das Kommissariat mit Wirkung vom 21 . August 1933
aufgehoben und die Verwaltung der Kasse an die ordent¬
lichen Organe , den Vorstand und Ausschuß , zurückgegeben.

Allgemeine Ortskrankenkasse Wangen . Auf Veranlassung
des Reichskommissars , Regierungsrat Dr . Müller , ist die
Allgemeine Ortskrankenkasse Wangen einer eingehenden
Prüfung durch den staatlichen Prüfer unterzogen worden .
Dabei hat sich herausgestellt , daß die Finanzlage der Kasse
eine sehr angespannte ist . Die erforderlichen Maßnahmen
wurden sofort eingeleitet und der Kasse peinlichste Sparsam¬
keit zur Pflicht gemmM . Eine vorübergehende Erbölmna der
Beitragssatzes wird sich leider nicht vermeiden lassen. Die
heutige Lage der Kasse ist in der Hauptsache auf eine un¬
glückliche Beitragspolitik in den verflossenen Jahren zurück¬
zuführen .

Der erste badische Amtsbezirk frei ! Vom Präsidenten des
Landesarbeitsamts Südwestdeutschland wird mitgeteilt , daß
der badische Amtsbezirk Adelsheim seit 18 . August 1933
von Arbeitslosen srei ist. Ebenso meldet die Amtsstadt
Buchen i . O . die Unterbringung des letzten Arbeitslosen . Da¬
mit hat die Arbeitsschlacht im Land Baden einen durch¬
schlagenden Erfolg zu verzeichnen . Nach der Zählung vom
15 . August 1933 sind im württembergischen Oberamtsbezirk
Neresheim nur noch rund 60 Arbeitslose vorhanden .
Damit ist die Zahl der Verwaltungsbezirke mit unter 100 Ar¬
beitslosen in Württemberg auf 9, in Baden auf 4, ins¬
gesamt 13 , gestiegen .

Beitragshersbsetzungen bei den württembergischen Kran¬
kenkassen. Der Reichsarbeitsminister hatte am 1 . Avril 1933
für sämtliche württembergischen Krankenkassen einen Kom¬
missar eingesetzt . Dem Reichskommissar Dr . Müller ist
es innerhalb von 3 Monaten gelungen , bei über 40 v . H .
der reichsgesetzlichen Krankenkassen Württembergs den Bei¬
tragssatz größenteils erheblich herabzusetzen .

Statistik des Unterrichts , und Erziehungswesens . Das
Kultministerium beabsichtigt , in Zukunft an Stelle der als
Sonderdruck alle drei Jahre (früher alljährlich ) erschienenen
Gesamtstatistik des Unterrichts - und Erziehungswesens in
Württemberg kürzere statistische Ueberstchten im Amtsblatt
zu veröffentlichen . Zunächst wird noch in diesem Monat die
Uebersicht über den Besuch der Hochschulen, der technischen
höheren Fachschulen und der Kunstlehranstalten veröffent¬
licht werden . Da die letzte dreijährige Statistik mit den An¬
gaben für das Sommer -Halbjahr 1931 schon abschließt, sind
die Zahlen seit dem Winter 1931/32 nachgetragen .

Glasermeisierverbandstagung . Der Landesverband der
Glasermeister von Württemberg und Hohenzollern hielt am
Samstag und Sonntag in Stuttgart seinen 25 . Verbands¬
tag , mit

'
dem eine Fachausstellung verbunden mar , ab . Den

Vorsitz hatte der Landesverbandsführer Schmettert .
Ansprachen hielten Oberregierungsrat Dr . Schanzen¬
bach für die Regierung , Stadtrat Häffnerfür die Stadt
Stuttgart , der Reichsverbcmdsvorsitzende K a s ch e e - Berlin
und Landtagsabg . Bätznex für die Württ . Handwerks¬
kammer . Bei den Neuwahlen wurde der bisherige Bsr -
bandsvorsitzende Obermeister Gustav Müller zum Ehren¬
vorsitzenden ernannt . Zum Landcsverbandsvorsitzenden
wurde Obermeister Heinrich Schweikert gewählt .

Jungarbeiker -Sundgebung der Hrtler -Jugend . Die na¬
tionalsozialistische Jugend - Betriebszellen -Organisation hat
es sich zur Aufgabe gemacht , die Arbeiterjugend für die
Idee Hitlers zu gewinnen und organisatorisch zu erfassen .
Diesem Ziel folgend , veranstaltete sie am Freitag im Din¬
kelacker Saalbau eine gewaltige Kundgebung . Der Saal
war voll besetzt . Es sprächen Pg . Arnstadt , Gaubetriebs¬
zellenleiter Schulz und der Bezirksjugendleiter der deut¬
schen Arbeitsfront , Siekiersky .

Württ . Landesbühne . Der mit der Neubildung der
Württ . Landesbühne beauftragte Ausschuß , bestehend aus
den Herren Studienrat Blank enhorn von: Kultministe -
rium , Generalintendant Krauß vom Staatstheater , und
Landesorganisationsleiter S ch o f e r - Stuttgart , hat den
durch seine Gastspiele im ganzen Reich und in Württem¬
berg bekannten Theaterleiter Gottfried H a a ß - Berkow

„ Ich glaube , ich weiß es jetzt," sprach sie , „ aber Ver¬

geben ist christlich.
"

„ Vergeben ! " rief er , „ das ist für die Müden und Kraft¬
losen . Ich aber stehe in den vollen Waffen meines Lebens .

"

Sie rang mit ihm . Aber zum erstenmal in ihrem Leben

stand sie mit all ihrer Mutterliebe dem Sohne ohnmächtig
gegenüber . Sie fühlte wohl : da war in ihm etwas Furcht¬
bares , etwas Elementares , das sie nicht besiegen konnte , weil

sie es nicht verstand .
So rannen ihnen die Stunden .
Mit unerschöpflicher bitterer Lust an dem Gespräch er¬

wog und zergliederte Thassilo immer wieder jeden kleinen

Zug ini Bilde der Vergangenheit .
Er marterte seine Mutter , und als er endlich Merkte, daß

sie litt , erfaßte ihn plötzlich ein heißer Wunsch nach Ein¬

samkeit .
Ihre Trennung war sehr schmerzlich.
Der Mutter schien es , als hätte sie den Sohn verloren .

Verloren an unbekannte Gewalten , denen nur eine andere ,

ebenso unbekannte Gewalt ihn entreißen konnte .

Auf dunkle Unbestimmtheiten hoffen zu müssen , ist nicht

trostreich für ein Mutterherz , das ist nur leidoerscharsenv .

Sie war nur die arme kleine Mutter , wie es jede Mutter
einmal wird . Hilflos stand sie dem Mann -Sohn gegenüber .
Er war ihr Kid . Aber doch nicht mehr ihr untertan . Er

liebte sie . Aber da war noch anderes mächtig ?r in ihm als

Kindesliebe . Die ungeheure Kluft hatte sich au getan zwischetl
ihnen , die niemals , niemals mehr ganz zu uberbrücken ist,
weil aus ihr die Flammen der Leidenschaft trennend empor¬
lodern .

Der Sohn war traurig . Er fühlte , daß er seine Mutter
leiden machte , und konnte es nicht ändern .

Er küßte sie voll Andacht . „Später , Mutter, " sagte er

erschüttert , „später vielleicht — wird alles wieder ruhiger
und besser !"

Er sah die Einsamkeit , in welcher er sie zurückließ . Sie
dauerte ihn unendlich .

Sie weinte .



M W Lenung bt>r tteum WlMt . Lündes -bübne böwM .
Direktor Haaß -Bevkow hat mit den Vorarbeiten begonnen .

Elektrisierung der Bahnstrecke Stuttgart — Bruchsal ?
Auf eine Anfrage des Verkehrsvereins Landau ( Pfalz ) betr .
weitere Elektrisierung des Bahnverkehrs von Stuttgart bis
Saarbrücken hat die Hauptverwaltung der Reichsbahn ge¬
antwortet : „Untersuchungen über die Möglichkeit eines Aus¬
baus der Strecke Stuttgart — Bruchsal für elektri¬
schen Zugbetrieb werden zurzeit bei uns angestellt . Der
Frage einer anschließenden Weiterführung über Bruchsal
hinaus in die Rheinpfalz oder nach Saarbrücken
vermögen wir jedoch leider vorderhand nicht näherzutreten .

"

Tag der Traube und des Weins . Wie „Der deutsche
Weinbau " zu berichten weiß , werden Pläne erwogen , einen
Tag des Weinbaus einzuführen , der zur Zeit der Lese
im Oktober abgehalten werden soll . Dabei wird auf dis
Unterstützung der für eine würdige Durchführung zuständi¬
gen Stelle , des Reichsministeriums für Propaganda , ge¬
rechnet. Wer am Tag der Trauben und des Weins keinen
Ersten trinken will , meint der Vorschlag , könne auch durch
Bezug von Unvergorenem an der köstlichen Gabe der deut¬
schen Reben teilnehmen . Jedenfalls könnte man den „Win -
gertern " durch einen solchen Tag viel von ihren Absatz¬
sorgen abnehmen .

Feuerbach , 21 . August . Der Tag der NS BO . Am
gestrigen Sonntag wurden 18 Fahnen von Belegschaften
hiesiger Uetriebe feierlich geweiht . In drei Zügen bewegte
sich die NSBO . mit ihren Fahnen zum Festgottesdienst in
die Stadtkirche , die Föhrichkirche und die katholische Kirche.
In der Turn - und Festhalle nahm Gaubetriebszellenwart
Schulz - Stuttgart dann die Weihe der 18 NSBO . -Fahnen
vor .

Aus dem Lande
Ludw '.Mburg , 21 . August . Eine gestörte Hoch¬

zeit . Am Samstag wollte ein in der Garnisonskirche ge¬
trautes neuoermähltcs Ehepaar das Gotteshaus verlassen ,
um in einem bereitstehenden Auto die Heimreise anzutreten .
An der Ausgan -gstür der Kirche warteten neben zahlreichen
Neugierigen seine geschiedene Frau mit ihren 4 Kindern
und noch zwei weitere Frauen mit ihren Kindern , die unter
verschiedenen Begleitworten die Kinder mit in das Auto
geben wollten . Ein Polizeiwachtmeister mußte eingrei -fen,
woraus sich die Neuvermählten den Blicken der vielen Zeu¬
gen entziehen konnten .

Lausten a . N ., 21 . August . Gutes , aber wenig
Oehmd . Wie die Getreideernte , so konnte auch die Oehmd -
ernte rasch und ohne jegliche Störungen beendet werden .
Die Qualität des gewonnenen Dürrfutters ist vorzüglich ;
dagegen läßt die Quantität sehr zu wünschen übrig — eine
Folge der großen Trockenheit in den letzten Wochen . Auch
das übrige Spätjahresfutter wie Rüben , Mais , Welschkorn
leidet unter der Trockenheit . Obgleich der erste Schnitt Klee
und der der Wiesen große Mengen an Heu lieferten , läßt
eben der Nährwert wegen des in der Heuet allzu reichlich
niedergegangeuen Regens zu wünschen übrig . Umso nöti¬
ger sind daher für die Viehhaltung unserer Bauern gute
Erträge des Spätjahrfutters .

Tübingen , 21 . August . Goldene Hochzeit . Am
21 . August feierte Pfarrer a . D . Dr . med . h . c . Gotthils
Schairer , Tübingen , das Fest des fünfzigjährigen Ehe -
jubiläums . Der im Alter von 79 Jahren stehende Jubilar
erfreut sich mit seiner Gattin noch der besten Rüstigkeit .

Warum die Tübinger Chronik verboten
wurde . Darüber teilt das „Neue Tübinger Tagblatt " mit :
Atn 7 . August beschloß der Gemeinderat in nichtöffentlicher
Sitzung unter anderem folgendes : „Aus Ersparnisgründen
wurde beschlossen , diejenigen Veröffentlichungen der Stadt¬
gemeinde , die nicht den Charakter amtlicher Bekanntmachun¬
gen tragen (Holzverkäufe , Verpachtungen usw . ) in Zukunft
nur noch an das „Neue Tübinger Tagblatt " zu geben .

' Die
„Tübinger Chronik " strich diesen Absatz aus dem ihr zu¬
gestellten amtlichen Bericht weg und veröffentlichte ihn nicht,
brachte dagegen am 9 . August die übrigen Punkte der Tages¬
ordnung ungekürzt . Wir stellten dies am 10 . August fest und
wiesen darauf hin . daß diese Unterlassung unzulässig sei und
wohl eine Untersuchung der politischen Polizei nach sich
ziehen werde . Wie die Geschehnisse beweisen , haben wir mit
unserer Feststellung recht behalten .

Bad Liebenzell . 21 . August . Ausländerbesuch .
Eine englische Gesellschaft, die zurzeit Deutschland bereist , um
db. neuen Verhältnisse kennen zu lernen , besuchte gestern von
Stuttgart aus unser Bad . Im Hotel zum Ochsen begrüßte
Bürgermeister Klepser die Gäste und gab seiner Freude über
den Besuch Ausdruck . Es wurde die Burgruine besichtigt und
die prachtvolle Aussicht auf die Schwarzwaldberge , genossen.
Dann folgte der Besuch des neuen Freischwimmbads . Ein
gemütlicher Aufenthalt bei einer Tasse Kaffee , zu der die
städt . Kurverwaltung eingeladen hatte , beschloß den Nach¬
mittag . Der Führer der Reisegesellschaft, Mstr . Fisher aus
Chesfield brachte bei seinen Abschiedsworten zum Ausdruck ,
daß sie alle überrascht seien, wie zuvorkommend man sie als
Ausländer in Deutschland behandle . Sie würden die schönen
Stunden in Bad Liebenzell nie vergessen und alles tun , um
in ihrem Vaterland die Wahrheit über das neue Deutschland
verbreiten zu helfen .

Kleinheppach OA . Waiblingen , 21 . August . Jung -
flieger - Erfolg . Am Sonntag flog der erst 17 Jahre
alte Jungflieger Siegfried Holzbaur der Fak Cannstatt
am Steilhang bei Kleinheppach fünf Stunden und sieben
Minuten . Er startete nachmittags gegen 2 .30 Uhr und lan¬
dete bei Einbruch der Dunkelheit sicher in der Nähe von
Kleinheppach .

Oehringen, 21 , August. Großfeuer in Unterhof . In
der zur Gemeinde Gaisbnch zählenden und von vier Landwirten
bewohnten Parzelle Unterhof ist in der Nacht zum Sonntag in
der sso Quadratmeter großen und bis zum First mit Ernte¬
vorräten gefüllten Scheuer des Landwirts Leonhard Karle Feuer
ausgebrochen . Bei dem Brand sind 17 Stück Groß - und Klein -
vich und ein 2jährigss Pferd in den Flammen umgekommen . Die
« cheuer mit dem gesamten Inhalt ist vollständig abgebrannt .

Oberdorf OA, Neresheim, 21 , August . Brudermord . Sonn¬
tag früh wurde hier ein Bauernsohn von Oberdorf a . I . in das
Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert . Er hatte am Freitag abend
mit seinem Vater Streit , wobei der andere Sohn , von Beruf
Wagner , abwehren wollte . Bei dieser Gelegenheit konnte dessen
Bruder seinen Jähzorn nicht beherrschen und schlug dem Ab¬
wehrende » die Schädeldecke mit einer Mistgabel ein . An den Fol¬
gen ist der Schwerverletzte am Samstag , nachdem Wundstarr¬
krampf dazukam , gestorben .

Balingen , 21 . August. Schwerer Junge fest¬
ste wo m m e n . Im Heuschuppen des Schäfers Müller wurde
WP Pirenz LanMgsr ein junger Mann sestgenommen , der

sich als Georg Weiß von Mbüch bei R ^MWblikä ausgstst .
Er war im Besitz verdächtiger Gegenstände und Instrumente ,
sowie von geraubtem Gut . Die Untersuchung ergab , daß es
sich u^ den 24 Jahre alten Uhrmacher Alois Reiter von
Münch „ , handelte , der mit einigen Genossen im badischen
und württ . Oberland in der letzten Zeit eine Reihe schwerer
Diebstähle verübt hat ; 15 hat er bereits zugegeben .

Göppingen , 21 . August . Ertrunken . Im Freibad
wurde am Sonntag -abend die Leiche eines etwa 25 Jahre
alten Mannes gefunden . Es liegt zweifellos ein Unglücks-

fall vor , der bei dem lebhaften Betrieb , der den ganzen Tag
über herrschte , nicht bemerkt wurde . Die Personalien tonn -
ten noch nicht festgestellt werden .

Buchau a . F . , 21 . Aug . HemdenfabrikantEtn -

stein verwarnt . Die „Biberacher Zeitung " berichtet :
Bekanntlich bedarf die Herstellung von Uniformstücken für
die NSDAP , der Erlaubnis der Reichszeugmeisterei . Die
Firma Ernst Einstein -Buchau hat ohne diese Erlaubnis im
Mai dieses Jahres Amtswalter - und Hitlerjugend - Uniformen
hergestellt . Durch Sturmführer Nassal wurden am 26 . Mai
142 Stück teils fertige , teils halbfertige Amtswalter - und
Hitlerjugend -Uniformen beschlagnahmt . Die Uniformstücke
wurden zur Weiterverarbeitung einer hiesigen christlichen
Firma übergeben , worauf der Inhaber der Firma , Ernst
Einstein , von dem Sturmsührer Nassal und dem Fraktions -
sührer , Bezirksnotar Aich, eine Wechselunterschrift für den
entstandenen Schaden verlangte . Einstein wurde auf das
Rathaus geladen und Kreisleiter Hofherr vorgeführt . Dieser
setzte ihm auseinander , daß seine Zumutung den SA .- und
politischen Dienststellen gegenüber nur als Verächtlich¬
machung und Beleidigung angesehen werden könne , und er¬
teilte ihm eine ernste Verwarnung . Falls er auf Aus¬
stellung eines Wechselakzeptes bestehe, könne ihm ein Drei -
Monats -Akzept für den Heuberg verschafft werden .

Rißtissen OA . Ehingen , 21 . August , Ueberfall . In
der Sonntagnacht wurde ein hiesiger Bürger , als er vom
Wirtshaus sich nach Haus begeben wollte , überfallen und
zu Boden geschlagen . Sein Sohn , der gerade dazu kam,
erkannte die Täter . Untersuchung ist eingeleitet .

Diberach , 21 , August . Brand . Gestern abend brach
in dem Wohn - und Öekonomiegebäude des Landwirts Man¬
cher in Geberstein ein Brand aus , dem das ganze Anwesen
zum Opfer fiel.

Hsrberkingen OA , Saulgau , 21 . August . Tödlich ver¬
unglückt . Der 22 I . a . Drogist Josef Scheel » in Stutt¬
gart wollte sich auf dem Gasherd Tee bereiten . Dabei las
er die Zeitung und schlief wahrscheinlich infolge seiner
Müdigkeit ein . Mutmaßlich ist er nun dem Gashahnen .zu
nahe gekommen , so daß er durch das ausströmenüe Gas
tödlich vergiftet wurde . Fünf Jahre hatte der Verstorbene
in Saulgau in der Drogerie Münz gearbeitet .

Waldsee . 21 . August . Hohes Alter . Am Dienstag
vollendet Stadtpfarrer Dekan a . D . Josef Balluff , Wald¬
see , sein 80. Lebensjahr . Nur Met feiner Altersgenossen
sind noch am Leben Pfarrer Johann Georg Gut , Groß -
schashausen, der noch seine Pfarrei verwaltet und der älteste
aktive Geistliche der Rottenburger Diözese ist , und Pfarrer
a . D . Georg Schmucker , Schelklingen , zuletzt Pfarrer in
Zwiefaltendorf . Dekan Vallusf wurde 1906 auf die Pfarrei
Waldsce investiert . Er trat 1930 in den Ruhestand .

Rahenried OA . Wangen , 21 . August . Beim Baden
ertrunken . Der des Schwimmens unkundige 19jährige
Heinrich Kindl er , Sohn der Witwe Cäcilia Kindler von
Ratzenried , geriet am Samstag abend beim Baden im
oberen Schloßweiher in eine tiefe Stelle . Vor den Augen
seiner Kameraden versank er , ohne daß ihm Rettung ge-
bracht werden konnte .

Friedrichshofen . 21 . August . Verband land - und !
forstwirtschaftlicher Angestellter . Im „See -
hof" in Friedrichshafen fand gestern nachmittag eine Ver¬
sammlung des Verbands land - und forstwirtschaftlicher An¬
gestellter , Bezirk Südwestdeutschland , statt . Der Bezirks -
Vorsitzende, Diplomlandwirt H e r r e - Hemmingen , berichtete
vor den Angestellten der Land - und Forstwirtschaft des
Bodenseegebiets und deren Nebenbetriebe über die Einglie¬
derung dieser Berufsruppen in die Angestelltensäule sowie
über Zweck und Ausgaben des neuen Cinheitsverbands .
Der gesamte Einheitsoerband wird etwa 30 000 bis 40 000
Mitglieder zählen , während für den Bezirk Südwestdeutsch¬
land mit etwa 3000 bis 4000 Mitgliedern zu rechnen ist.
Die Organisation des Verbands ist auf dem Führerprinzip
ausgebaut . Der Verband gliedert sich in die drei Haupt¬
fachgruppen Landwirtschaft , Forstwirtschaft und Milchwirt¬
schaft. Diese Hauptfachgruppen werden in die einzelnen
Bezirksgruppen ausgeteilt und die Bezirksgruppen in Kreis¬
gruppen .

sicher Vorschrift nur in Apotheken abgegeben wedeN . Re¬
zeptpflichtige Mittel dagegen sind z . B . wieder Veronal ,
Treripel 'sche Tabletten , Luminal , Gelonida antmeuralgica ,
Chenopodiot - Wurmkapseln , Thymodrosin , Dicodid , Apiol ,
Digitalispräparate , Ephetonin -Hustensaft und andere .

Maies.
Wildbad , 22 . August 1933 .

Sonnenfinsternis . Die gestern stattgefundene Sonnen¬
finsternis wurde wohl von den wenigsten beobachtet , denn
der Zeitpunkt war etwas recht frühzeitig . Die ringelför¬
mige Sonnenfinsternis — denn um eine solche handelte es
sich — war nur als teilweise Verfinsterung zu beobachten .
Die größte Phase war beim Aufgang der Sonne (5 .04 Uhr
MEZ .) bereits vorüber , denn das Ende der Finsternis
war bereits 5 .57,6 Uhr . Die zentrale Linie der ringför¬
migen Finsternis verlief vom nordöstlichen Teil Afrikas
durch Südasien , durch die ostindischen Inseln und durch
Teile Australiens .

Warnung . Die Handwerkskammer Reutlingen teilt mit ,
daß gegenwärtig Hausierer am Werk sind , die ganz minder - ^
wertige Bestecke (meistens 24 teilig ) zum Preis von Ml 25 !
gegen bar verkaufen . Außerdem wird noch ein Geschenk
versprochen (z . V . eine Badewanne , 6 Töpfe und dergl .) . ,
Nach Ansicht von Fachleuten handelt es sich hier um eine l
Schundware , die einen ganz geringen Wert darstellt . Da !
das sogenannte Geschenk beim Verkauf der Waren nicht j
näher beschrieben ist (Qualität , Größe rc .), wird das kau - !
sende Publikum auch hier einen Reinfall erleben , zumal
am 1 . September d . Is . das Gesetz gegen das Zugabe¬
wesen in Kraft tritt . Es wird deshalb vor dem Kauf solcher
Schundwaren gewarnt . Die Kriminalpolizei hat sich des
Falles angenommen .

Rezeptpflichtige Arzneimittel dürfen in den Apotheken !
nur gegen Rezept eines Arztes . Tier - oder Zahnarztes ab¬
gegeben oder soweit zulässig wiederholt abgegeben werden .
Wenn daher der Apotheker die Abgabe solcher Mittel man¬
gels Vorliegens eines Rezeptes verweigert , so erfüllt er
Damit eine ihm gesetzlich obliegende Pflicht . Für Mittel
wie z . B . Pyramidon , Aspirin , Togal u . a . ist kein Re¬
zept erforderlich . Die Mittel dürfen aber laut gesetz¬

SenLesolge -er Stuttgarter Aun-sunk M .
Donnerstag , 24. August !

o.VV: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 8 .38 : Gymnastik . 7.88 : Zeit ,
ongabe , Nachrichten , Weticrbericht . 7.18- 8.15 : Frühkonzert auf Schallplatten .

»0.88 : Nachrichten . 10.10 : MusizierstunLe . 11.55 : Wetterbericht . 12 .88 : Hei .
tere Schallpiattcnplauderei . 13.15 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht .
18.SÜ: Konzert . 14.38 : Spanischer Sprachunterricht . 15.88 : Wiirttsnibergisch »
und badische Marsche . 18.00 : Jugendstunde . 18.38 : Konzert . 17 .45 : Zur
Geschichte der ältesten Mundartdichtung im Elsaß . 18.18 : Das hohe Lied der
Arbeit . 18.35 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten , Kurz .
Meldungen 18.8« : Stunde der Nation : Musikalische Wahrzeichen deutscher
Stadie , 28 .88 : Fahrten und Wanderungen einer jungen Italienerin durch
deutsches Land . 28 .28 : Konzert . 22 .88 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetter ,
bericht . 22 .25 : Der Schafcrlauf in MarkgrSningen . 23 .88—24.88 : Tanzmusik .

klewe iischrichlen aus aller Veit
Fromm aus der Hafk entlassen . Der frühere deutsch mkio-

nale Reichstagsabgeordnete Rittergutsbesitzer Fromm , der
wegen Verächtlichmachung des Reichskanzlers an einem
Köburger Stammtisch in Schutzhaft genommen worden
war , ist wieder auf freien Fuß gesetzt worden .

Die schönste deutsche Stimme gesucht. Eine der größten
deutschen Schallplattenfabriken sucht durch die Ausschreibung
eines allgemeinen Wettbewerbs die schönste deutsche Stimme .
Eine Stimme , die einfach und schlicht das deutsche Lied mit
frischem und natürlichem Volkston zu erfüllen vermag .
Jeder kann teilnehmen ; die Beteiligung ist frei . Alle Auf¬
nahmekosten trägt die Gesellschaft. Dagegen können Reise¬
kosten oder sonstige Auslagen der Bewerber keinesfalls ver¬
gütet werden . Die in Betracht kommenden Stimmen wer¬
den bei Telesunken in Berlin am Kurfürstendamm in der
Abteilung „ Photo der Stimme " probeweise ausgenommen .;
die am besten geeigneten werden ausgewählt , für eine O . i-
ginal -Schallplatte zu singen , und erhalten dafür volles Ent¬
gelt . Dieser Schritt verdient allgemeine Aufmerksamkeit .
Wer Sinn dafür hat , wie ein deutsches Volkslied gesungen
werden muß , weiß auch, wie weit wir uns hiervon entfernt
hatten . Man wird diesem Unternehmen guten Erfolg wün¬
schen , denn es bedeutet einen Schritt zur Wiederanerkennung
der volkstümlichen Musik an Stelle des Massenschlagers auch
für die Schallplatte .

Der „Fliegende Hamburger "
, der auf der Strecke Ber¬

lin—Hamburg verkehrende Schnelltriebwagen , wird auf
einige Tage aus dem Betrieb gezogen , weil die bei der großen
Geschwindigkeit stark in Anspruch genommenen Radreifen
nachgedreht werden müssen . An Stelle des Schnelltrieb ,
wagens verkehrt ein aus Lokomotive , Packwagen und zwei
D -Zugwagen bestehender Zug , der für die Strecke 20 Minu¬
ten mehr benötigt .

Schwere Kesselexplosion. In Alvensleben platzte aus
noch nicht bekannter Ursache am Montag früh beim Dre¬
schen in der Scheune eines Landwirts der Dampfkessel der
Lokomobile . Der Heizer wurde sofort getötet , ebenso seine
Frau , die unter den Trümmern der Lokomobile begraben
wurde . Drei Arbeiter wurden schwer, einige leichter verletzt .

Tragischer Anglücksfalt . Beim Hantieren mit einem
Revolver erschoß sich die 34jährige Ehefrau des Fabrikan¬
ten Fritz Berg in Ohligs . Die Verstorbene war die Toch¬
ter des früheren Afrikareisenden Majors van Wißmann
und eine eifrige Jägerin .

Sieg in den Alpen . Eines der letzten großen Klettsr -
aufgaben der Alpen , die Nordwand der Großen Zinlie in
den Dolomiten , die bisher als unbezwingbar galt , ist nun¬
mehr gelöst. Den bekannten Dolomitenbergführern Josef
und Engelbert Dimai aus Cortina und Emil Conicl
aus Triest gelang nach hartem Kampf die Durchkletterung
der Nordwand , die vollständig senkrecht und glatt ist . Wie
groß die Schwierigkeiten waren , geht u . a . daraus hervor ,
daß zu einem Quergang von kaum fünf Meter allein zwei¬
einhalb Stunden angestrengtester Kletterarbeit benötigt
wurden .

Durch Skeinschlag getötet . Bei der Besteigung der Nord¬
wand des Matterhorns wurde der 23jährige Bergsteiger
Gustav Krämer aus Traunstein (Oberbayern ) durch gelöstes
Geröll tödlich getroffen . Seine hervorragenden Bergleistun¬
gen hatten die Sektion Bayernland des Deutsch-Oesterreichi »
schen Alpenvereins , der er angehörte , veranlaßt , ihn zur
Atlasexpedition abzuordnen .

Großer Brandstiftungsprozeß ln England . Vor dem Ge¬
richt in London ging am Samstag ein großer Brand¬
stiftungsprozeß zu Ende . Die jüdische Firma Harrisu . Co .
in London führte seit 70 Jahren das Amt als „Sachverstän¬
dige" für Brandschadensklagen . In letzter Zeit fiel nun auf .
daß außergewöhnlich viele Brände und Schadenersatzklagen
anfielen , wobei immer die Firma Harris u . Co . als Sach¬
verständige wirkte . Sie erhielt für jeden Fall einen gewissen ,
ziemlich hoch berechneten Gebührenanteil als Vergütung .
Ein Feuerwehrmann zeigte nun der Polizei an , daß einer
der beiden Firmeninhaber , Lob Harris , ihn habe b este ch « n
wollen , Brände zu legen . Die Untersuchung ergab , daß di«
beiden Harris zahlreiche Hausbesitzer und Geschäftsinhaber
unter Geldversprechungen überredet hatten , ihre Häuter und
Geschäfte anzuzünden . Angeklagt waren zunächst 16 Per¬
sonen wegen 22 Brandstiftungen . Wegen Bestechung, Auf¬
reizung zu Brandstiftungen und gerissenem Bersicherungs -
schwindel wurden Löb Harris zu 14 Jahren , David Harris
zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt , die übrigen Angeklagten
erhielten Gefängnisstrafen bis zu 2 Jahren . Die Kosten des
Prozesses , in dem 152 Zeugen vernommen und Uber 100 000
Dokumente geprüft wurden , belaufen sich aus etwa 80 000
Pfund Sterling .

8 Toke bei einem Lastkrafkwagenzusammenstoß . I , der
Nähe der Stadt Wilmington (Delaware ) sind zwei Lastkraft¬
wagen zusammengestoßen . Eines der Fahrzeuge war mit
Ausflügler » besetzt , das andere hatte Explosivstoffe geladen .
Auf den Zusammenstoß folgte sofort eine furchtbare Explo¬
sion . Beide Wagen waren in ein Meer von Flammen ein¬
gehüllt . Acht Personen wurden getötet , 26 verletzt .

Amerikanische Ankurbelungsbriesmarke . Präsident Roo -
seoelt hat den Entwurf einer „Nira " -Briefmarke von drei
Cents in Purpurfarbe gutgeheißen . Die Marke zeigt emen
Farmer , einen Geschäftsmann , einen Industriearbeiter und
eine Arbeiterin , die Hand in Hand gehen und so die Zu¬
sammenarbeit aller amerikanischen Wirtschaftszweige ver¬
sinnbildlichen sollen . Die Marke enthält die Buchstaben
NRA (National Recovery Act ) und wird zunächst in einer
Auslage von 400 Millionen Stück in Umlauf gesetzt ,

Mi



Spor«
Neue n ! eilung im württembergischen Fuhball
Der Gauführer für Württemberg , Dipl .-Jng . Ritzen - Ulm,

hat die Neueinteilung des Gaus Württemberg wie folgt
vü . genommen :

Die Vereine in und um Bad Mergentheim , Weikersheim und
Creglingen werden dem Gau Bayern zugeteilt Die dem bis -
h . .gen Kreis Ulm angehörigen bayrischen Bereine an der
L -ünlinie Neu -Ulm—Altenstadt -Jller kommen zum Gau Würt¬
temberg . Die beabsichtigte Grenzregulierung an der badischen
Grenze und im bayrischen Süden (Lindau ) kann nicht durch-
g

'ssührt werden ,
Lerwaltungstechnisch wird der Gau Württemberg in zwei

Bezirke eingeteilt , dem Bezirk 1 Stuttgart - Heilbronn .
rn >t dessen Führung Rektor Fauth - Birkenseld beauftragt wurde ,
und in den Bezirk 2 Ulm - jüdl , Württsmbsrg - Hoh en¬
tölter n, dessen Führung Prokurist Konrad Dieterich - Ulm
übertragen . Die beiden Bezirke umfassen zusammen 10 Kreise .

Der Spielbe trieb erfglgt in vier Klassen : B.) Gauliga ,
b ) Bezirksliga , C) 1 . Kreisklasss , O ) 2 . Kreisklasse .

In der Gauliga spielen : Stuttgarter Kickers, VfB . Stutt -
g" t, Union Böckingen , SpB . 08 Feuerbach , Stuttgarter Sport -
clvb , Ulmer FV . 94, 1 . SSV . Ulm , ,FC . Birkenfeld , Stuttgarter
Sportfreunde und VfR . Heilbronn .

^ Die B e z i r k s k l a s s e wurde (unabhängig non der vermal¬
tu gstechnischen Einteilung in zwei Bezirke ) spieltechnisch i» drei
G appen mit je 12 Vereinen eingeteilt :'

. Es umfassen die Gruppe 1 West : Sportfreunds Eßlingen ,
Vütoria Untertürkheini , Spielvereinigung Cannstatt , SpB . Cann -
st . . , MTV . Stuttgart , ASB . Botnang , FV . Zuffenhausen , VfB .
L 'dwigsburg . Sportfreunde Lauffen , VfB . Sontheim , SpVgg .
Hestbronn , FVgg . Mühlacker .

Gruppe 2 Süd : SpVgg . 08 Schramberg , VsR . Schwen -
nmgen , SC . Schwenningen , SpVgg . Trossingen , SpL . Spaichin »
gl >, FV . Tuttlingen , FV . Ebingen , FC . Tailfingen . VfB . Fried¬
richshafen , FC . Wangen , FV . Weingarten , FV . Ravensburg .

Gruppe 3 O st : « pV . Schorndorf . Normannia Gmünd , VsR .
Aalen , Eintracht Neu - Ulm , VsR . Heidenheim , FV . Geislingen ,
SpT . Göppingen , VsB . Kirchheim , FV . Nürtingen , SpV . 08 Reut¬
lingen , SpVgg . Tübingen , Sportfreunde Tübingen .

Der Beginn der Verbandsspiele wurde für die
Gauliga auf 10 . September 1933 , für die Bezirksliga auf den
17. September 1933 , für die Kreisklassen auf den 24 . September
1933 festgesetzt.

„Deutschlandslug 1833.
" Vom 25. bis 27. August findet der

diesjährige Deutschlandflug statt , zu dem 150 Meldungen ein¬
gegangen sind . Der Streckenflug ist in drei große Tagesschleisen
eingeteilt . Aehnlich wie im „Deutschen Rundflug 1925" werden
die Flugzeuge der drei Klassen je nach ihrer Leistungsfähigkeit
verschieden lange Streckenslüge an den drei Wettbeworostagen zu
bewältigen haben . Die kleinste Klasse -1. muß täglich etwa 850
Kilometer , die mittlere Klasse 6 etwa 1100 Kilometer und dis
große Klasse L etwa 1350 Kilometer ab fliegen .

Bürgermeister Dr . Martert , der Präsident des Senats der
Freien und Hansestadt Bremen , wird am 20 . August die in
Bremen landenden Teilnehmer am Deutschlandflug begrüßen und
dem Flieger , der die wenigsten Straspunkte hat , die Goldene
Plakette der Hansestadt Bremen überreichen .

Sande« und Verkehr
Zentiliter und Atafchenkannen

Der Reichskommissar für Preisüberwachung hat neue Vor¬
schriften für Schankgefäße erlassen , für die nun die Maßbszeich -
nung nach Zentiliter eingeführt wird . Zugelassen sind Glä¬
ser mit einem Sollinhalt von 2—2,5—4—5 und 10 Zentiliter ; der
Zahlenangabe ist die abgekürzte Bezeichnung „cl " beizusetzcn. Bei
Gläsern mit einem Sollinhalt von 10—5— 4 cl kann der vielfach
übliche Füllstrich zur Bezeichnung des halben Sollinhalts an¬
gebracht werden . Branntwein -Ausschankglüser , die nach den neuen
Vorschriften nicht mehr zulässig sind, können noch bis zum
1 . April 1935 verwendet werden , sofern der Sollinhalt des rand¬
voll gefüllten Glases 2—2,5—4—5 oder 10 c / beträgt .

Für „F l a s ch e n k an n e n "
(Flaschen . Krüge , Kannen ) wird

die Maßgröße aus die gebräuchlichsten Maße von 0,5— 1—1,5—2—3
und 5 Liter beschränkt . Der Bezeichnung ist in jedem Fall die
abgekürzte Bezeichnung „ l" beizusstzen . Bereits in Gebrauch be¬
findliche .Flaschenkannen , bei denen der Sollinhalt die Anbrin¬
gung des Füllstrichs aus den Hals erforderlich macht , können , so¬
fern der Abstand 2—6 Zentimeter vom oberen Rande beträgt ,
nvch bis zum 31 . Dezember 1936 weiter verwendet werden . Nach
den Bestimmungen des Gesetzes nicht mehr zulässige Flaschen¬
kannen sind bis zum Ablauf des 30 . Juni 1934 aus dem Verkehr
zu ziehen .

Von den gebräuchlichsten Biergläsern , fünf und sechs Zwanzig¬
stel, Liter , 1 Liter , werden die sechs Zwanzigstel aussallen ,
die vier Zehntel dafür an ihre Stelle treten . „Schoppen " gibt
k» nicht mehr .

Internationale Einschränkung des
Weizenbaus ?

Amerika droht mit Prämiendumping
Der amerikanische Landwirtschaftsminister Wallace erklärte ,

die Vereinigten Staaten würden jeden vernünftigen Plan einer
Zusammenarbeit mit Europa annehmen , der eine Beschränkung
des Weizenbaus enthalte und der auch den Interessen der vier
Hauptweizenausfuhrländer Vereinigte Staaten , Kanada , Austra¬
lien und Argentinien gerecht werde . Es seien auch Maßnahmen
zur Neuordnung der Baumwollwirlschast in Vorbereitung , die
r . -chrscheinlich im Herbst in Kraft gesetzt würden . Sollten sich aber
tu« Haupkweizenerzeugungsländer auch weiterhin weigern , einem
inte : nationalen Plan der Anbaubeschränkung zuzustimmen , so wür¬
den die Vereinigten Staaten ihre Weizenaussuhr durch Ausfuhr¬
prämien unterstützen .

Die Erklärung Wallaces soll ohne Zweifel einen Druck auf
die internationalen Weizenbesprechungen , die 21 . August in Lon¬
don wieder ausgenommen werden , auszuüben . In Europa dürfte
er aber kaum den gewünschten Widerhall finden , denn bei den
festländischen Staaten Europas tritt immer stärker das Bestreben
hervor , sich von der Getreideeinfuhr möglichst unabhängig zu
machen . Dieses Ziel ist in Deutschland und in Frankreich schon
vollkommen und in Italien zum größten Teil erreicht . Frank¬
reich hat sogar in diesem Jahr einen erheblichen Wsizsnüberschuß .
Polens Roggenausfuhr läßt allerdings den deutschen Austausch¬
verkehr ln dieser Brotfrucht nicht recht in Fluß kommen . Es ist
wohl kaum anzunchmen , daß man bei dieser Sachlage zugunsten
der überseeischen Weizenausfuhrländer in den früheren Weizen¬
zuschußländern künftig auf . die Versorgung aus eigener Kraft
verzichten will , indem sie ihren Brotsruchtanbau vermindern .
Großbritannien ist allerdings auf überseeische Zufuhr angewiesen ,
aber es hat durch das Abkommen von Ottawa vom vorigen Jahr ,
das die locker gewordenen englisch- kanadischen Beziehungen wie¬
der etwas befestigt hat , sowie durch eine Vereinbarung mit Argen¬
tinien seine Hauptbezugsquellen bereits bestimmt . Abgesehen von
Ostasien ist also dis Deckung des Weltweizenbedarfs bereits in
festen Händen , und es wird deshalb schwer sein , auf der Lon¬
doner Konferenz diesen zwangsläufigen Verteilung - plan umzu -
sloßen . *

Die amerikanische Farmkreditvsrwaltung gibt bekannt , daß an
die Weizensarmer für die Crzeugungseinschränkung Vergütungen
in Höhe von 90 Millionen Dollar und an dis Vanmwollfarmer
110 Millionen Dollar bezahlt werden .

Der deuksche Außenhandel im Juli 19ZZ
Im Juli betrug die Einfuhr 360 Mill . RM . gegen 357

Mckl . RM . im Vormonat . Die Ausfuhr hat sich mit 385 Mill .RM . fast genau auf dem Stand des Vormonats gehalten . Die
Handelsbilanz schließt im Juli mit einem A u s f u h r ü ber¬
sch u ß von 25 Mill . RM . gegen 28 Mill . RM . im Vormonat ab .

Berliner Psundkurs , 21 . August . 13,85 G ., 13 .89 B .
Berliner Dollarkurs . 3,067 G ., 3 .073 B .
100 franz . Franken 16,435 G -, 16,475 v . H.
100 Schweiz . Franken 80,97 G ., 81,13 B .
100 österr . Schilling 47,95 G ., 49,05 B .
Dt . Abl .-Anl . 77,50 . ohne Ausl . 10,20.
Privatdiskont 3,875 v . H . kurz und lang .
Würkl . Siiberpreis , 21 . August . Grundpreis 40 RM . d . Kg.

Preiserhöhung für amerikanische Autos . Zu Anfang Sep¬
tember sollen in den Vereinigten Staaten die Autopreise im
Groß - und Kleinhandel erhöht werden . Die General Motors Co.
schätzt die Preiserhöhung für ihre Wagen — wegen der Entwer¬
tung des Dollars und des die Betriebe wesentlich verteuernden
Wiederaufbau - Gesetzes — auf 20—30 Dollar je Wagen . Das
Wiederaufbau -Gesetz ist noch nicht von allen Autofabriksn an¬
genommen worden . Die Regierung will die Preiserhöhungen
verzögern oder wenigstens in engeren Grenzen halten , man glaubt ,
daß es zu Reibungen kommen werde . Der Sonderbeauftragte
Roosevelts , Johnson , will die Fabriken durch Strafen zwingen
den Arbeitstarif anzunehmen .

Reichsbund der Deutschen Lederwaren - u . Kosfecindustrie e. V ..
Osfenbach a . M . Am 17 . August wurde in Erfurt in Anwesen¬
heit von Vertretern sämtlicher Fachgruppen der „ Neichsbund der
Deutschen Lederwaren - und Koffer -Industrie e . V . mit dem Sitz
in Osfenbach a . M .

" gegründet . Führer des Reichsbunds ist
Dr . Carl Leonhard , Osfenbach a . M .

Zahlungseinstellung . Das Kaufhaus H . u . C . Tietz Nächst
Regensburg , und das ihr angeschlossene Kaufhaus Thorn u . Co .,
Marktredwitz (Inhaber beider Firmen Leo und Max Hirschfeld)
hat die Zahlungen eingestellt . Die Warenschulden werden mit
rund 170 000 RM angegeben .

Entschuldungsversahren : Landwirt Josef Zirkel , Matthäus
Sohn , Erlaheim OA . Balingen . — Landwirt Reinh . Ammann
in Tailfingen OA . Valingen . — Landwirtschaft ! . Betrieb des
Friedrich Winkler , Müllergehilfe in Kleiningersheim OA . Besig¬
heim . — Gast - und Landwirt Friedrich Leidig m Gerabronn .
— Bauerseheleute Anton Huber in Langensteig Gde . Altmanns -
hosen ; Bauerseheleute Josef Dorn in Urlau -Missen Gde . Herlaz -
hofen ; Theresia Herz , Landwirtswitwe in Treherz Gde . Aitrach ;
Bauerseheleute Christian Steinhäuser in Wuchzenhofsn ; je
OA . Leutkwch . — Landwirt Gottfried Leiprecht in Rotenbach
Gde . Großholzkeute . — Entschuldungsstelle : In allen Fällen : Land -
wirtschaftl . Genossenschaftszentralkasse G . m . b . H ., Stuttgart ,
Johannesstraße .

Witwe Maria Kaißer in Oberhausen Gde . Rechberghaussn
OA . Göppingen ; Entschuldungsstelle : Oberamtssparkasse Göppingen .
— Landwirt Martin Schmid , Eiengen OA . Heidsnheim a . Br .,
Cntschuldungsstelle : Oberamtssparkasse Heidenheim . — Landwirts¬
eheleute Gottlob Baisch in Mindelstetten OA . Münsingen ; Land¬
wirt und Waldschütz Gottlieb Rohm in Hundersingen ; Landwirt
Aurel Aßfalg in Jndelhausen ; Jakob Holz sch uh , Gutsbesitzer
auf Gladhof Gde . Hundersingen , je OA . Münsingen ; Entschul¬
dungsstelle : Je Oberamtssparkasse Münsingen . — Landwirtsehe¬
leute Karl Vogt in Roigheim : Weingärtner August Rank in
Erlenbach , Gärtner Adolf Stahl in Gochsen ; Weingartner und
Landwirt Franz Krämer in Neckarsulm ; Landwirt Karl Neu -
meister in Neuenstadt a . K . ; Landwirt Eugen Franken -
beiger in Roigheim ; Landwirt Thomas Schuster in Tiefen¬
bach : Landwirt Ludwig Hummel in Roigheim ; se OA . Neckar¬
sulm ; Entschuldungsstelle : Je Oberamtssparkasse Ncckarsulm .

Düngemittel aus kohle . Die Th . Goldschmidt AG . in Essen
hat das Recht zur Herstellung von künstlichen Düngsstoffen aus
Kohle nach einem von Prof . Lisske beim Kaiser - Wilhslm -Jnstitut
entwickelten Verfahren erfunden . Das neue Mittel soll bei Blu¬
menzucht und im Gartenbau Verwendung finden , für die
Landwirtschaft hat es zunächst keine Bedeutung . Bei den bis
jetzt angestellten Versuchen soll sich der neue Düngestosf bewährt
haben .

Die Porkiand - Lemeniwerke Heideiberg - Mannheim -Stullgacl AG
beschäftigt in ihrem Hauptwerk jn Leimen zur Zeit etwa 465
Arbeiter und Angestellte gegenüber nicht ganz 400 zur gleichen

Vorjahrszeit . Das ArbestsbeschafsunMMgckMim hak' sich
noch nicht so ausgewirkt , daß Neueinstellungen in Kürze vor .
genommen werden könnten . Für den Straßenbau kommen fürdie süddeutschen Werke etwa 10 000 Wagen Zement in Betrat
ans das Leimener Werk allein etwa 2000 Wagen , d . i . etwa einsMonatsproduktion . Immerhin wird man die Aussichten in der
Zementindustrie für die nächsten Monate als günstig bezeichnenkönnen . ^ '

Entsozialisierke Kühe . Dis Sowjetregiorung in Rußland bat
verfügt , daß eine Million Kälber aus sozialisiertem Besitz zumäßigen Preisen und unter einjähriger Stundung der Hälfte des
Kaufpreises den „würdigsten Kollektivbauern " zur privaten Nutzung
überlassen werden . — Auf diese Weise werden nämlich die sozia -
lisierten Viehhaltungsbetriebe der Auffütterung der Kälber ent-
hoben . *

Die Hopfenernte kann unkergebrachk werden . Auf der drittenWanderversammlung des Deutschen Hopfenbauverbands inlertau erklärte der Vorsitzende von Koch , es bestehe kein Zweis rdarüber daß die diesjährige deutsche Hopfenernte - auch im s>inblick auf den amerikanischen Bedarf — vollkommen unterqebrachtwerden könne . Di « Deutsche Hopfenverkehrsgesellschaft (DHVGlwerde gegenüber spekulativen Preisdrückereien und Preistreibe ,reien ihre Tätigkeit einsetzen.
°

- o ^ Mer Bergarbeikerkeilskreik . In Swansea (Wales ) haben12 000 Arbeiter in 22 Schächten die Arbeit eingestellt . Bis zum
W^

^
Mann

^
fei

'
ern .

' " Aschen nichts unternommen wird,

der Hypothekenbewegunq im Iahr 1832. Im Job«1932 gab es in Württemberg 49198 Hypothekeneintragunqenim Gesamtwert von 172 023 446 Mark und einem Durchschnitt-:,betrag von 3497 Mark . Im Jahr 1931 waren es 61176 Ein-
tragungen im Gesamtbetrag von 274 861557 Mark und im Durck -chmttsbetrag von 4493 Mark . Das Jahr 1930 hatte in den leb -ten Jahren die Hochstzahl der Eintragungen mit 63 879 und einemGesamtbetrag von 337 017 573 Mark sowie einem Durchschn ts-
^ rag von 5276 Mark . An den Hypothekeneintragungen im Iabr1932 waren beteiligt die Landwirtschaft mit 19,4 Prozent In .dustrie und Handel mit 49,8 Prozent , sonstige SchuldnergrüvpmMlt Prozent .

. „„^ obiliarfeuerversicherung im Iahr 1932. Am Ende des Jahrs
^ bestanden 717 258 Policen der Mobiliar - Feuerversicherunqs -
gesellschast in Württemberg mit einer Versicherungssummevon 8194 556 000 RM . Brandentschädigungen wurden gewährtauf 5696 Policen in Höhe von 4 416 762 RM . Die Prämien¬
einnahmen betrugen 19 510 902 RM .

Skullgarker Börse , 21 . August . Die heutige Börse eröffnet«
schwächer. Am Rentenmarkt waren die Kurse durchweg gut ge¬
halten . Am Aktienmarkt gaben die Kurse bei ruhigem Geschäft
weiter nach .

Deutsche Bank u . Disconto - Gesellschaft Filiale Stuttgart .
Skullgarker Landesproduktenbörse , 21 . August . Das Geschäft

in altem Weizen hat nahezu aufgehört . Die Preise für neuen
Weizen , der von ausgezeichneter Beschaffenheit ist , beginnen sich
zu entwickeln . Die Tendenz an der heutigen Börse war stetig.
Es notierten je 100 Kg . : Württ . Weizen neu 18—19 ( am 14. 8 .:
18.75—19 .25) , Roggen neu 15 .50—16 ( 16— 16 .50) , Braugerste ,
Futtergerste alt 14.50—15 ( 15- 15-50) , Haber alt 13—13 .50 ( 13 .75
bis 14) , Wiesenheu (lose) 3 .50—4 (unv .) , Kleeheu (lose ) 4 .50 bis
6 .50 (unv .) , drahtgepreßtes Stroh 1 .70—2 (unv .) , Weizenmehl
Spezial 0 mit Auslandsweizen 29.75—30 .25 (30 .50—31 ) , Brotmehl
22.75—23 .25 (23.50—24) , Kleie 7 .50—7 .75 (7 .50—81

Magdeburger Zuckerpreise , 21 . August . Innerhalb 10 Tagen
32 .70, August 32 .70 . Tendenz ruhig .

Bremen . 21 . Aug . Baumwolle middl . univ . stand , loco 10 .76 .

Märkte
Die Großhandelsmehzahk für Schlachtvieh vom 16. August 33

ist mit 66,4 gegenüber dem 9 . August (66,8) um 0,6 v. H . ge¬
sunken . 1913 gleich 100.

Schweinepreise . Balingen : Milckschweins 11—18 . — Lrailr -
heim : Läufer 28—37 , Milchschweine 11—16 . — Gerabronn : Milch¬
schweine 10—15. — Giengen a . Br . : Saugschweine 13—19, Läufer
25—32. — Güglingen : Milchschweine 9—14 , Läufer 25—32. —
Ilshofen : Milchschweine 9—16. — künzekau : Milchschweine 11
bis 20 . — Marbach : Milchschweine 12—16, Läuser 28 . — Mer¬
gentheim : Milchschweine 14—18. — Oehringen : Milchschweins 10
—18 . — Rollweil : Milchschweine 10—14. — Ulm - Milchschweins
13—18 . — Vaihingen a . E . : Milchschweine 10—16 RM . —
— Besigheim : Milchschweine 9—15, Läufer 37—39. — Bopfin -
gen : Milchschweine 12 .50—15, Läufer 30 . — Heilbronn : Milch¬
schweine 12—19, Läufer 30—32. — Rördlingen : Milchschweine
10—17 , Läufer 25—30 . — Ravensburg : Milchschweine 10— 15 . —
Saulgau :, Ferkel 14— 16

Fruchlpreise . Balingen : Haber 7 .50, Weizen 10.50. — Erolz -
hcim : Weizen 8 50 . — Tübingen : Dinkel 7 . Haber 6 .50—7 .60 ,
Weizen 8 .70—9 .80, Gerste 7—8 .20 . — Ravensburg : Besen alt 6 .75
bis 7 .10, Weizen alt 9 .25—9 .50, Roggen neu 7 . 15—7 .50, Haber
alt 6 .70—6 .85, Haber neu 6 .75. — Reukkingen : Weizen neu 10.
alt 10.20—10 .50, Dinkel 7 .30, Kernen 11 , Gerste 8 .30- 8 .50, Haber
alt 7 20- 7 .50, neu 6 .80. — Ulm : Weizen 8 .50—8 .80, Roggen
7 .60, Haber 6- 7

Göppingen , 21 . August . Schafmarkt . Zufuhr 247 Schafe.
Preise pro Paar : Mutterschafe 40—46, Hümmel 48—56, Jährlnige
43 M ' Der Handel war flau .

htz .ckäufe . Bei den Holzverkäufen aus den würit . Staats -
waldu . gen in der ersten Hälfte des Monats August wurden für
Nadelstömmholz folgende Erlöse erzielt : Fichten und Tannen 45
bis 71 , Forchen und Lärchen 55—70 Proz . der üandesgnmdpreys .

Das Wetter
Die Wetterlage wird hauptsächiicb durch Hochdruck beeinflußt.

Für Mittwoch und Donnerstag ist vorwiegend heiteres und trocke¬
nes Wetter zu erwarien .

»IN !

Einladung .
An alle , welche an der Geschichte und Kulturgeschichte von Stadt und Bad

Wildbad Interesse haben und Anteil nehmen ergeht die Einladung , sich

am Mittwoch den 23 . August 1933 , abends 8 Uhr , im Saal des Wild

bader Hofes zu einer grundlegenden Aussprache zusammen zu finden . Ein

neuer Verein soll nicht gegrikidet werden ; wohl aber gilt es , nunmehr alles

zu tun , was geeignet ist, die Lücken in der Geschichte und Kulturgeschichte

Wildbads zu schließen . Wir wollen uns von anderen Gemeinden nicht über¬

treffen lassen .
Jeder Erwachsene ist herzlich willkommen ; Kurgäste sind nicht ausgeschlossen .

Nur durch die Mitarbeit aller wird das Werk ermöglicht . Wir sind es der

Heimat schuldig und denen , die nach uns kommen .
Weidner .

Lianokorte - llabrik / Dingung unter äer Ustr
ru äen Verkaufsräumen mit äen S Scimukensiern nur in

Tel . 26841 —42 Tauscst , Siimmungen
Miete Osb . Instrumente Tsilraiüungsn

Weitster . Tonsckiönksit unci Dauerllaktigkeit

lieg«: pirkel.Mites«« -

Ellen unterüamnii « llurctz

Hühneraugen
Warzen , Hornballen werden auch
in den hartnäckigsten Fällen tot¬
sicher unter Garantie innerhalb
5 — 6 Tagen restlos beseitigt durch

Hühneraugen - Rapid .
Best , erh . : Eberhard -Drogerie

Bvoth . K . Plavvert .

r» I « ITsIrlsiFH « Is > ur, «I trlsll »«

iMllckN»
Direktion : Steng-llrauö

Telepston 535

Anfang Dstr

Dienstag äen 22 . August

Zckvank in 3 Dicken

Mittcvoci: äen 23 . August

Oper

Donnerstag äen 24 . August

kustspiel in 3 äkten

>
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